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ich einmal deutlich das .,Miauen" des Mäusebussardes; als

ich dann an die Tanne Ivlopfte, auf welcher der Vogel sitzen

rausste, flog' ein Eichelhäher ab.

In dem nahe an der Eisenbahnlinie liegenden Botanischen

Garten in Bern kann man seit zwei Jahren eine Amsel hören,

welche die Töne der Signalpfeife eines Bahnangestellten tadel-

los wiedergibt.

^ CHRONIK ~ GHRONIQUE.
KP

Wir bitteu uii!>>ore nitglie<ler iiiid Leser, iiui>> ihre Beob-
achtuii!j;cu fleis»«ig eiuseiideu zu wollen. Alles wird geeignete

VcrweiKliiug findeu.

Beobachtungsberichte und Beiträge zum Frühlingszuge 1916.

Kanton Solothurn.

Balstal. 11. März, die ersten Stare in der Kliis beobachtet. 13. iMärz,

beim Eisenwerk in der Klus eine Wasseramsel. Dieser Vogel ist in liiesiger

Gegend entschieden stark in Abnahme begrillen, wiihrend er früher häutig

war. 26. März, in Balstal heule die ersten Rauchschwalben beobachtet; starker

Zug 19. April, im „Moos" bei Balstal ein Grünfiissiges Teichhuhn lebend ge-

fangen; betindet sich in der Voliere in Solothurn Nachtschwalbe (Ziegen-

melker) nördlich der Ortschaft Balstal im sogen. Seidenberg und Hauelenrain

ungewöhnlich häutig. — Deitingernioos. 13. März, ein Mäusebussard mit

autlällend weisser Brust. — Oensingen. 23. März, beim Bahnhof erster Ge-

sang der Feldlerche; da.selbst am 8. April die ersten 2 Hausrotschwänze, 95
und 26. k\\y\\ den ersten Wendehals. .\ni gleii-lieii Tage ziemlii:li starker, an-

haltender Zug der Rauchschwalben vnn W. nach Ü. In der Gegend stets

grössere P'lüge von Dohlen. — Solothuru. 2. April, beim Werkhof 1 Stück

Haubenlerche. In der Umgebung meiner Wolinuiig stets einige Exemplare.

.Aug. Senn.

Solothurn und Umgebung.

Turmfalke. 29. .luni. Brühl oberhalb Solothurn, Bellacher Allmend, einige.

Sperber. 3. Mai. Rosegg, ein auffallend hell gefärbtes ?, 15. Juni, ein letzt-

jähriges r(' erlegt. Wespenbüssard. 1. Mai. .^areebeiie Bellach, 1 Stück.

Mäusebussard. 1. Mai. .-Vareebene Bellach. 1 Stück. Alpensegler. 18. Mai.

Solotliui'ii, tan St. Urs und Jesuiteukirche, 4—5 Stück. Mauersegler. Rosegg,

Solothurn, recht viele Turrasciiwalben; in der Rosegg allem brüten wenig-

stens 11—15 Paare. Rauchschwalbe. Im Rosegghofe haben wir dieses Jahr

fünf Brutpaare ; Ende Juni sind die Jungen bald flügge. Stadtschwalbe. 18. Mai.

Solothurn, über .Kare nur 2 .Stück gesellen, dagegen viele Brutpaare in Küt-

tigkofen, Bucheggberg. 29. Juni, .filmend Bellacli, viele; einige Brutpaare

nisten an den dortigen Bauernhäusern. Uferschwalbe. 18 Mai. Ueber Engi-

weiher bei Biberist einise, die hin und her liieren. Kuckuck. 1. Mai. .\are-
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ebene Bellach, 1 Stück ruft ; 18. Mai, Küttigkofen, Bucheggberg. 1 Stück

Star. Von Mitte Mai an flügge Jungstare in der Rosegg; ÜiV Juni, seit gestern

hört man die Jungstare zweiter Brut rufen. Dohle. Auch während des Mai

und Juni besuchen die Dohlen aus der BalniHuh Heissig die Schutthaufen der

Aliuiend Solothurn. Rabenkrähen. Trotz fleissigein Abschüsse im Winter und

im ersten Frühling sind viele Habenkriihen in der Umgebung von Solothurn

verblieben. Elster. Ein Paar am Dürrbache stets zu sehen und zu hören.

Eichelhäher. IH. Mai. Ueber Rosegg noch 3 Stück von W. nach O. ; sie

(liegen hoch, wohl 100 m. über dem Boden, Ostwind. Wendehals. Auffallend

wenige Exemplare bemerkbar ; 12. Mai und 2. Juni im Rosegghofe je 1 Stück

RaubwUrger. 1. Mai und 20. Juni. Bellacher .\llmend, je 4 Paar. Rotköpfiger

Würger, ."i. Mai. Roseggarten 2 Stück; sind aber daselbst nicht verijlicben.

Rotriicklger Würger. Am 29. Juni auf der Aareebene Bellach. wo sich vor

noi'h 8— 10 Jahren viele Paare aufhielten, auch nicht 1 Stück beobachtet.

Grauer Fliegenschnäpper. Ende Juni, Rosegg, Rosegghof, einige Nistpaare.

Sumpf-, Kohl- und Blaumeisen. Einige Paare dieser drei Arten haben in hohlen

ttbstbäunien und in Nistkasten der Rosegg mit Erfolg ihre Brut durchgebracht.

Gartenspötter. 4. Mai. Rosegg, der erste; 29. Mai einige ^' in der Rosegg

zu vernehmen, darunter 1 Stück, welches die Nachtigall vielfach täuschend

nachahmt. Oorngrasmücke. I.Mai. Bellacher Allmend. 1 Stück; 29. Juni da-

selbst einige Paare mit flüggen Jungen. GartengrasmUcke. Vom 12. Mai an

einige Paare am Dürrbach. Kohlamsel. 12. Mai. In einer Bodenvertiefung

der Baumgarten wiese vor unserer Frauenabteilung wird beim Mühen ein

Amseinest mit 4 Eiern, die vom $ noch liebrütet werden, gefunden. Dieses

Nest ist nach W. durch hohe dicke Stengel des stunipfblättrigen Ampfers,

nach O. durch solche des Frühliugslöwenzahns, nach N. durch das Anstalts-

gebäude selbst von dem Winde und von dem Regen gut geschützt; nach S.

liegt es fast vollständig frei. Dieses interessante Nest wurde dem Museum
Solothurn üliergebeii ; die Eier waren sclion reif sie konnten nicht mehr aus-

geblasen werden. Haus- und Gartenrotschwanz h:iben in verschiedenen Paaren

in der Rosegg mit Erfolg genistet. Braunkehliger Wiesenschmätzer. 1. Mai.

Brühl, oberhalb Solothurn, 3 Paare, die ersten. Auch im Rosegghofe haben

Mitte Mai einige Paare genistet und ihre Jungen l)is Ende Juni dui'chgebracht.

Schafstelze, 11. Mai. Heule Nachmittag um 3 Uiu- auf einem friscli gepflügten

Acker des Rosegghofes zuerst 10 Stück, zti denen sich später um '/^S Uhr

noch ca. lü weitere Exemplare hinzugesellten. Die Mehrzahl der q^ gehörten

der gewöhnlichen Form an imd hatten einen deutlichen hellen Superciliar-

streifen; 2 (/' aber trugen durchaus die Merkmale der nordischen Form imd

zeichneten sich von den anderen durch einen beidseitigen grossen bi'eiten

schwarzen Streifen über Ohrengegend und Augen und durch einen grau-

schwarzen Scheitel aus (Budytes borealis, Sund.); um '/^ß Uhr verschwand auf

einmal die ganze Gesellschaft und zog bei massig starkem Westwind von W.
nach O. weiter. Auch später machten sich im Verlaufe des Monats keine

Schafslelzen mehr bemerkbar. Baumpieper. 1. Mai. Aareebene Bellach, ziem-

lich viele singende q; 29. -Juni daselbst ad. Vögel, die ihre flüggen Jimgen

führen. Haubenlerche. Hin brütendes Paar im Rosegghofe, ein zweites beim

Bahnhofe Langendorf Feldlerche. In der Aareebene halten sich viele Brut-

paare auf. Gartenammer. 1. Mai. Ein hübsches (^' in Gesellschaft von ziem-
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lieh vielen Goldammern. Haussperling. 16. Mai. Die ersten flüggen Jungen

werden von einem rj" gefüttert. Buchlink. In der Ro.segg werden viele Buch-

tinkennester durch Raheidcrälien, trotz deren Dc/.iniierung, zerstört. Stieglitz.

29. Juni. Aareebeiie Bellach, einige Paare mit ihren flüggen Jungen. Ringel-

taube. Um Rosegg und in der Aareebenc ziemlich viele; ad. und juv. Reb-

huhn. 29. Juni. Aareehene Brühl, oberhalh Solotliurn, 2 Stück; auch ist da-

selbst Mitte Juni infolge des Mähens ein Gelege mit 21 Eiern von der Henne
verlassen worden. Weisser Storch. 18. Mai. Uebcr Lohn und Küttigkofeii

(Bucheggberg) kreist aalialtend ein Stück. Wachtelkönig. Von Ende Mai bis

Mitte Juni wurde der nächtliclie Ruf eines Wachtelkönigs in den nördlich von

der neuen Anstalt gelegenen Wiesen auflallend häutig gehört; ab und zu ist

der Vogel auch wäln-end der Vormittagsstunden laut. Ein Nest ist beim Mähen
nicht gefunden worden.

Rosegg, 4. Juli 191C. Dr. L. Greppin.

Kanton Tessin.

Ogserca:ioni ornitologiche tnil ripa.fso durantc la primaccra 1916.

18 gennajo. Visto vari merli andare in amore; 21, visto moltissimi

frlnguelll; 25, arrivo di molti corvi. IG febbrajo. Primo canto del fringuello;

18, visto un volo di stornelll; 23, nevica, visto una zibiera di allodole che

veniva dal nord e volavano verso il sud. Vicino alle case, molti fringuelli

montani, pettirossi, cinciallegre 25, la neve cadde alta 1 metro, forte arrivo

di viscarde (Turdus viscivorus) e moltissimi \iccelli sia Insettivorl che granivori.

28 al 29 e dal 1 al. 4 marzo, seiupre tempo pessinio. N'iciini agli abitati, si

videro grande i|uantitä di fringuelli nostrani, fringuelli montani, allodole e vari

Insettivori, moltissimi corvi arrivano al mattino e partano sulla serata [ler an-

dar a dormire nelle foreste delle vicine montagne. 7, l'arrivo dei corvi au-

nienta, se ne vedano molte centinaja son di due ipialitä, uno piutlosto grande,

l'altro un po piü piccolo ; 8, visto un volodi stornelll, arriva qualche tordo,

molti uccelli granivori, (|uest' anno perö si vedono pochi zigoll (Emberiza citri-

nella) arrivo di verdoni (Grünlink); 11, i corvi aumentano ancora; 14, visto

4 oolombacci (Columba palumbus); 20, andando a Locarno, nei lischedi di Ca-

denazzo vidi una quindicina di beccaccie dl mare (Austerntischer); 25, visto

3 rondini iHirundu ru.sticai; 29, ripasso di codirossi e pettirossi. 11 aprile, tempo

tiurrascoso forte ripasso di in.settivori come : pratincole, culbianchl (Stein-

schmätzer) codirossi etc. ; 12, foi-te ripasso di codirossi (Erithacus phoenicurus) di

pettirossi (Erithacus rubecula), di capinere ifauvette a tiHe noir), di mota-

cille e molti altri come tordine, guzzette c guzzettlne; 18. forte ripasso di

rondini di casa; 21, visto i primi rondoni (Cypsolus apus) e ripasso forte di

ortolani; 25, visto a forte altezza ua gran volo di corvi, che volavano verso

il nuid vi.sto la prima rondlne di tetlo (Hirundo urbica), arrivo di allodole e

prispole; 26, arrivo di altre rondlne di tetto, visto la prima averla (Lanius

collurio). 2 maggio, visto ancor dci culbianchl, forte ripasso di tordine, arrivo

dell rusignuolo; 5, forte arrivo di rondini; 9, visto ua averla maggiore (Lanius

excubitor); 20, visto ancor 3 corvi; 21, arrivo defle prime quaglle (Wachtel)-

Dal ripasso avvenuto, si deve sperare una forte riproduzione, qui da noi

i merli hanno giä condotto a termine la seconda covala e stanno facendo la terza.

Prato-Carasso, 14 Giugno 1916. R. Paganini.
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Kanton Zürich.

Wo nichts anderes gesagt ist, be/.ielioii sich folgende Beobachtungen

auf das Käfcrhoh (Käferberg bei Zürich).

Kuckuck. 21. April. Mauersegler. 21. .\pril. Rauchschwalbe 11. iiiid

16. April, ülier der Stadt; ebenso Mehlschwalbe, li) .\pril. Schwarzrückiger

Fliegenschnäpper. 1. Mai, Friedhot' Nordlieiin, Kfiterberg Grauer Fliegen-

schnäpper. 11. Mai, Friedhof Nürdheim, Kälerberg. Rotköpfiger Würger 1 1. Mai

(mit Herrn Nägeli bei Oerlikon an der Stadtgrenzei. Singdrossel. ITi. Mär/.,

am 10. März mehr. Rotkehlchen. 19. März, häufig; am 15. März noch keine.

Gartenrötel. 10. April. Hausrötel. 11. April bei Kilchberg (Zürich). Hecken-

braunelle. 7. April auf dem Durchzug. Schwarzkopf. lU. April; in der Stadt

am 17. April; liei meinem Hause 28. April; hier immer recht spät. Garten-

grasmücke. 1 Mai; am 16. und 17. Juni in der Nähe meiner Wohnung. Dorn-

grasmücke. 7. Mai, Milchbuck (bei Zürich). ZaungrasmUcke. 14. Mai. Garten-

spötter. 22. April; in der Stadt 28. April; in meiner Xachl)arschal't 17. Mai

Uli- einige Tage. Waidlaubvogel 21. .\piil. Bonelli Laubsänger. 14 Mai. Fitls-

laubsänger. t. April. Weidenlaubsänger. 19. März; am 15. März nofh keine.

Baumpieper, l'. April Pirol. 7. Mai bei Hünikou (Winterthur). Rohrammer.

4. April. Ringeltaube. 10. April bei Niederglatt. Am 19. März flogen etwa 20

Vögel von Finkengrösse über das Käferholz in W.-O.-Richtung weg; offenbar

Zugserscheinung. Leider konnte ich sie nicht erkennen. Am 13. Juni hörte

ein Freund bei Oerlikon eine Wachtel. Am 22. Juni hörte ich bei meinem

Hause seit Jahren zum er.stenmal einen Wendehals, seitdem nicht mehr.

[)r. K. Bretscher. Zürich 6.

Nacht läge.
Kanton Bern.

Renan (Berner Jura) 894—91U m.

Ein prächtiger, alter Eisvogel hält sich seit einiger Zeit der Su/.e ent-

lang auf Am 5. .\ugust abend.s .schwebten drei junge diesjähi'igc Waldohr-

eulen um midi herum. Der Mäusebussard und Wespenbussard sind dieses Jahr

auffallend häulig. Am 6. August aiu-li einen diesjährigen Hühnerhabicht ge-

sehen. Sehr viel Braten des Distelfinken. Ueberhaupt weist dieses Jahr die

hiesige Gegend viel mehr Vögel auf als andere Jahre. W. Rosselet.

Aus dem bernischen Oberaargau.

Herbst und Winter 1915.

5. Se[iteinlier, Sanderling (269), 2 Stück bei Bettenliausen. 10. —17. Sep-

tember, Heller Wasserläufer (254) am Burgsee und de.s.sen Umgebung, sowie

auf dem Bipperfeld viele angetroffen. 9. Oktober, die letzten Rauchschwalben.

10. Oktober, ein jun.Lier Kuckuck. Ein .junger Auerhahn wurde im Steinerl)erg

bei Grasswil erlegt, auch alte Hennen sind dort Ijeoljachtet worden. 3. No-

vember, Lachmöwen von grossen S(/b\värmen hielten sich drei Tage im Nieder-

bipperfelde auf 5. November, Kiebitz. Ein Flug von über 40 Stück liei Her-

zogenbuchsee nach .S.W. 25. Novenilier, Waldschnepfe. Die letzte bei Thörigen

beobachtet. 6. Dezember, 5 Stare, wovon einer nur mit einem Bein. —
15. Oktober, Saatgans, 2S0, .Vnser segctum (Meyei;). Ein vereinzeltes altes

(j' wurde in der Nähe iles Burgsees erlegt. 25. Oktober, bei Wiedlisliach
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konnten von 5 Stück 2 erlegt werden. 22. November, bei Heimenhau.sen

2 Stück, davon ein (^ gescliossen. 30. November, ein vereinzeltes Stück

wurde bei Oberbipp erlegt. 13. Dezember, aus einem Fluge von 6 Stück

wurden je ein altes und ein junges ^ bei Seeberg erbeutet.

Fritz Mathys, Herzogenbuclisee.

Kant'^n Graubünden.

Tarasp. Am L'fj. Juli sali icli au einem Fei.sen, kaum 2011 m. vom
Kurhau.se Tarasp entfernt, am gleichen Vormittage zweimal ein Alpenmauer-

läufcr-Welbchen (linkes hinuter) und am 28. Juli einen gleichen Vogel gegen-

über dieser Stelle an einem Felsen des rechten Innulers, später d. h. bis zum
7. August nie mehr. In der Nähe des Kurhauses sah ich den Sperber, die

Rabenkrähe, den Nusshäher, die Alpendohle, die Ringeltaube, die DorngrasmUcke,

den Waldlaubvogel, die Kohlmeise und die Tannenmeise. Zwei Piirclien der

Tannenmeise hatten ihr Nest im Sti assenborde, ganz nahe dem Kurhause,

nur zirka 70 cm. über der Strasse, eines in einem Stützmäuerchen und eines

unter einer Steinplatte angebracht und fütterten emsig. Beide Nester wurden

in der gleichen Nacht von Menschen ausgeraubt! Als grösste Seltenheit mag
das Fehlen des Haussperlings in der Nähe des Kurhauses gelten! Im Garten

des Kurhauses frühstückten bei uuteni Wetter zirka 50 Personen an kleinen

Tischen und abends nalnnen noch mehr Kurgäste dort den Tee ein, weshalb

immer dort viel Brotkrummen verstreut wurden, die eifrig von den ziemlich

zahlreichen Buchlinken aufgenommen wurden, nie aber zeigte sich ein Spatz.

Wie ist dies zu erldären ? Zirka 40 Meter höher, auf der Hohe von Scliuls,

sah man Feldsperlinge und Hausspatzen. Dr. B. Siegmnnd, Basel.

Brutkalender.

Trauerfliegenschnäpper. .\in 21. Juni sind auf Ranllühberg Junge aus-

geflogen. Gartengrasmlicke. Am 8. Juni fand ich ein Nest mit vier lOiern.

Singdrossel. Am 2. Juni lund ich ein angefangenes Gelege. Gebirgsbachstelze.

Am 13. Juni sah ich bei der WannenHuh eine Brut frisch dem Neste enttlogenen

Jungen. Mäusebussard. Am 12. Juli wurden auf Benzenljerg bei Rantiüh

einem Horste zwei halbgrosse Junge entnommen. Feldlerche. Am 26. Juli

fand icli ein Nest mit bereits flüggen Jungen.

Chr. Hofsletter, Kanflüli (liernisehes Emmental).

Observations ornithologiques 1916.

A. Mathey-Ditpraz, Colombier, N.

6, le mllan noir. Juillet. des la tin du mois, ces rapaces ont disparu.

— 27, la buse ordlnaire. Juillet 10, pres de Chambrelien, 2 buses planent en

criant; 26, matin, grosse buse tres claire en dessous traverse la vallee en

piaillant fortement, les Verrieres. 21, 27 et aoüt 2, 3 et 10, cris de juv. buses

dans la for('jt de Vert et Combe de Peu, pres Chambrelien. Aoüt 27, buse

claire, ä. la Cotiere, les Verrieres. — 36, la chouette cheveche. Juillet, un

couple s'est ötabii dans une brauche du gros noyer, |ires des .A.Ijatloirs ä Cor-

laitlod. — 89, la chouette effraye. Juillet 19, les eflrayes de la colonie du

chdteau sont en activite pendant les nuits claires. Aoüt 3, an capture un juv.

1916, bien emplume (annelk^ 6008). — 41, le hibou moyen-Duc. A la mi-juillet

un individu est pourchasse par des pelits oiseaux, dans un verger ä Cortaillud.
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— 45, le martinet ä ventre blanc. Aoüt 20, soir 5 h , une cinquantaine au-

dessus du Mus('e national ä Zürich. 21, quelques-uns sur Soieure. — 4fi. le

martinet noir. Juillet 24, forte diminntion du noml^re des „räcles" ä Colombicr.

25, encore quelques-uns 25, soir 7 h., cris ä Traveps. 26, matinee, 1 mar-

tinet, gare des Verriöres; une dizaine ;"i Meudou ; vers le soir, 3 ou 4 au

vilkige (Verrieres); 27 et 29, observe un seul ä ColoralMer. Aoüt 6, aux Ver-

riöres, observe 2 ou 3 dans la journöe; 8 et 10, matin 6 h., un martinet; 26,

matinee, une quinzaine aux Verric'res ; 27, un scul, derniere Observation

aux Verriöres. 31, un martinet sur la Reuse, ä Boudry. — 47, l'hirondelle

de cheminee. Au commencement d'aoüt, des juv. de la seconde couvee ont

qmttii leur nid. — 49, rhirondelle de rivage. Soir n h., nombreuses .sur la

Reuse, derriere le College de Boudry. — 75, le torcol. Aoüt 3, cri d'un

individu, au-dessus de Trois-Rods, pres Boudry. — 83, la ple-grieche

ecorcheur. Aoüt 6 et 13, observö 2 couples avec juv. aux Gutes, les

Verrii'res. — 84, le gohe-mouches gris. Juillet, ad. et juv. un peu partout.

— 89, faccenteur des Alpes. Juin 12, un pegot pose sur une motte,

prös de la Baronne (,ä 1426 m.), montagne du Creux du Van. — 95, la

mesange huppee. Aoüt 2, observe un couple dans la fon't au-dessous de la

gare de Chambrelieji. — 96, la mesange charbonnlere, juv. hors du nid, un

peu partout aux Verrieres (juillet et aoüt) — 126, la fauvette ä tete noire.

Juillet 16. dcrnier chant, Colombier. 25, tj appelant ses juv., gare de Colombier.

128, le merle noir. Aoüt 27, au jardin, 3 juv. d'une couvee trüs tardive. —
129, le merle ä collier, un o^2, matin 8 h., dans l'enclos aux cerfs, Parc du

Creux du Van. — 180, la grive draine. Aoüt, trös nombreuses derriere les

Verrieres et du cötö de Chasseral. — 132, la grive musicienne. Juillet 2, chant

aux abords de la Ferme Roliert. — 138, le rossignoi de murailles. Mi-aoüt,

observe quelques individus dissemines. — 143, le traquet motteux. Aoüt 24 et 28,

quelques individus au bas des Ci'ites. 26, sur le Mont des Verrirres. 7 ou 8 culs-

blancs, vers lesQuatreCheminees (au-dessus desVerrieres).— 152, lepipispioncelle.

Aoüt 14, quelques-uns ä la Cötiere et ä la Tuilerie (les Verriöres). — 192, le bec-

croise ord. Aoüt 8 au 15. quelques individus dans la pinöde de la ligne de tir

ä Böle. — 194, le pigeon ramler. De Juin ä fiu-aoüt, observations jour-

naljöres; aoi'it 10, une douzaine ä la Courbc de Couvet (Val-de-Travers). —
Le faisan commun. Juin 19, des corneilles noires, ]iillent et saccagent au Loolat

(Colombier) un nid eontenant environ 15 oeuls, dont 2 juv. (5clos. — 198, le

grand tetras. Fin-juillet, un beau male pres du Lessy (Mont Boudry) ; on en

ol)servo un autre aux Auges-Muralt. Le 29, des promeneur's en derangent une

couvee de 6 juv. Aoüt 1er, cntre la ChaiHe et le Grand-Cabet, un q" s'envole.

20, ä l'entree de la Combe Biosse, prös Ligniöres. 27, une poule, prös de

Lignieres. — 200, la gelinotto. Aoüt 1er, vol de 5 geliuottes, au Pre Portzet

(Grand'Vy). 6, une couvüe ä Chincul. 26, sur le Mont des Verriöres. aux

Räpes, 5 ou 6 individus dans les framboisiers. — 256, le Chevalier cul -blanc.

Juin 1er ä 7, du Bas des Alli^es au Bied, environ 8 ä 10. Juillet 19, 2 pres

des Bains, ä Auvernier. — 287, un couple vers les Bains des Dames,

Colombier. — 346. la mouette rieuse. Juillet, aucune Observation. Aoüt 2 et o>

quelques-unes dans la baie d'.Vuvernier; le 4, alles y sont nombreuses. 20, au

soir, sur la Liramat (Promenade Spitz, Zürich) une trentaine de juv. 1916.

28 au 31, nombreuses rieuses ad. et juv. d'Auvernier ü Neucbätel.
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Region du Sentis. ~ 7, la cresserelle. Aoüt 18, im individu

sur la Büinmena!|j (I'JIU ui.); 19, une criblette poursuit une buse, Seealp. —
27, la buse ord. Aoüt 10, ua individu pourchasse par une Presserelle. — 77

le ticIiodrDme echelette. Aoüt 18 et 19, aucune Observation au Aescher, Wild-

kirrhli et Ebenalp, — S'J, l'accenteur des Alpes. Aoüt 18, observe ä une dis-

tance de deux nirtres, H pegots au Aescher et un ä Wildkirclili. — 137, !e

rouge-queue. Flusieurs sur la Bomnienalp, au Aescher, Wildkirchli, chälets de

l'Ebenalp et en descendant sur Seealp. — loa, le pipl sploncelle. Aoüt 18, 19,

iiombreux sur l'Ebenalp. A. M.-D.

Notes ornithologiques.

ler juin, 11 h. m. et 9 h. s., pas entendu le rossignol ä Oucliy. 2, 5 li. s.,

rossignol chante, gare de Cossonay. 6, ä Baulmes, un geai prend un olsillon

et Teuiporte. 21, entendu le lorlot dans les foröts de Chavoruay. 21, entendu

la huppe ä Montcherand. 22, coucou ä Roraainmütier. 22, rossignol gare

de Cossonay, 6 h. s. 24, coucou gare de Cossonay et ä Montcherand. 2G, 7 h.

m., rossignol gare Cossonay. 26, fauvette ä tSte noire ä Montcherand. 27,

coucou ä Oron la Ville. 27, 11 h. soir, entendu les courlis au-dessus du eours

de rOrbe ä Montcherand. 30, 6V2 h. du s., entendu le torcol ä Montcherand.

— ler juiUet, Tour de Peil/., S'/a h. du s., entendu le torcol. 3, gare de Cossonay,

772 li. du m., chant du rossignol. Montcherand, cliant fauvette ä tete noIre. 4,

Montcherand, entendu le torcol. 8, Montcherand, 9 h. m., entendu le lorlot.

16, Montcherand, 5 h. s., vu un seul tnartinet noir. 17, Marais Bavois, G h. s..

vu un seul martinet noir. Gare de Cossonay, 5' '^ h s., pas de chant du rossignol.

18, Montcherand, i) h. m., vu un martinet noir. 19, Yverdon, entre gare et

lac, nombreux niartinets. Ependes, 8 h. s.. vol d'environ 200 corneilles noires

au-dessus des Vernes, dans le raarais. 20, Montcherand, 7 h. s.. vu uu mar-

tinet noir. 24, Yverdon, entre gare et lac, i^i midi et demi, puis ä 4 h. s., de

nombreux martinets.

Montcherand (Vaud). M. Moreillon.

Dernier chant du coucou en juin 1916.

Station Altltude Juin 1916 Observateur

m.
A. Plateau.

Oron-la-ViUe 6.50 27 M. Moreillon

Cossonay, gare 435 24 M. Moreillon

Corceiles sur Chavornay . . S.W 20 Garde forestier Leonard

B. Piccl da Jura.

Montcherand 600 24 M. Moreillon

Romainmötier 700 24 Garde forestier Boulaz

Juriens 700 27 ,, „ Curtet

C. Jura.

Vaulion 950 23 „ „ Guignard

Epoisats pres Vallorbe . . 1000 23 „ „ Grobet

Vallorbe 800 28 „ „ Matthey

Ballaigue 900 25 „ ,,
Bourgois

Lignerolle 800 20 „ „ Flaction

Abergement 700 27 ,. „ Mevlan
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Station Altltude Jutn 1916 Obseivateur

m.

C. Jura.

Six Fontaines 70U 28 Garde tbrestier Randin

Vuiteboeuf 700 25 .. „ Bürdet

BuUet 1150 19 .. „ Chainpod

Sagne pr&s Ste-Croix . . . 1100 2 ., ,. Junod

Vraconnaz prcJs SIe-Croix 1100 1't „ ,, Jeanniunod

Auberson „ „ . 1100 9 ,. ., Gontliier
(Seulp fois)

Entre Auberson et Jougne

sur France 1135 27 „ ,, Deriaz

D'apri's ce tableau, le noucou n'aurait t'ait qu'une courte apparition

dans la region au nord de Ste-Croix, alors qu'en plaine 11 aurait ete encore

entendu entre ks 20 et 27 juin.

Moncherand (Vaud). M. Moreillon.

O
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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Vom Sperber.

(Aus meinen 'l'ageljuchnotizeni.

Jü. April l'JI)7. Balmhot'portier Bichsel macht mir folgende Mitteilung:

„Gestern (14. April) beobachtete S. B. B.-Kondukteur Rud. Schmid bei

Satlal-Aegeri (Kt. Schwyz) einen Sperber, welcher eine Elster mehrmals in

einen Weiher tauchte, indem er mit den Flügeln rüttelnd, den Vogel mit den

Füssen ins Wasser drückte. Durch Steinwürfe wurde der Sperber verjagt

und die Elster konnte mit einer Stange aus dem Weiher herausgelischt werden.

Dieselbe, ein letztjaliriger Jimgvogel, war bereits tot und zeigte, wie ich mich

selbst überzeugen konnte, keine sichtbaren Verletzungen."

Nach meiner Ansicht machte der Sperber den Versuch, eine durch irgend

einen Zufall im Weiher verunglückte oder absichtlich tot hineingeworfene Elster

zu erlangen.

— Zugführer Zingg in Bern erhielt einen Sperber, der sich mit der einen

Innenkralle in einen Sperling eingebohrt hatte und nebst seinem Opfer in einem

Neubau mit eingestossenem Schädel tot aufgefunden wurde.

//. Mai 1907. Ich erhielt heute einen Sperlier, junges tS', der bei der

Verfolgung einer Taube in einer Schreinerwerkstatt in der Länggasse-Bern

lebend gefangen wurde. Im- verweigerte jede Nahrung und starb nach zwei

Tagen.

'2(1. August 191.i. Ich erhielt einen fast ausgewachsenen Sperber im

Jugendkleide, welcher aus dem „Grossen Weiher" im Botanischen Garten in

Bern, in den er wahrscheinlich bei der Verfolgung eines Vogels geraten war,

herausgefischt wurde. Dieser Sperber konnte bis zum 4. September am Leben
erhalten werden. Karl Duut.


